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Wolfgang Baasch 

Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung berücksichtigen 

 

Zum heutigen (03.12.2018) internationalen Tag der Menschen mit Behinderung erklärt der 

Sprecher für die Belange von Menschen mit Behinderung der SPD-Landtagsfraktion, Wolfgang 

Baasch: 

Mit dem „Tag der Menschen mit Behinderung" möchten die Vereinten Nationen alljährlich auf die 

besondere Lebenssituation von Menschen mit Behinderung aufmerksam machen. Für uns 

Sozialdemokraten in Schleswig-Holstein gibt es drei Schwerpunkte in der Politik für Menschen 

mit Behinderung: Inklusion, Selbstvertretung und Barrierefreiheit. 

Die Forderung nach Inklusion ist eine Herausforderung für die gesamte Gesellschaft. Es geht 

dabei um Solidarität und um Verständnis für die Lebenssituation von Menschen mit 

Behinderung. Diese sollen am gesellschaftlichen Leben teilhaben, denn sie sind Teil der 

Gesellschaft. 

Damit Inklusion gelingen kann, ist eine Stärkung der Selbstvertretung der betroffenen Menschen 

unerlässlich. Sie müssen angehört werden und mitsprechen können, wenn es um ihre Belange 

geht. Dafür haben wir uns in unserem Programm klar bekannt. Leiten lassen wir uns dabei von 

unserer Zielvorstellung „Nicht über uns ohne uns“. 

Es gibt noch viele Hindernisse für Barrierefreiheit: beim Wohnen und in der Freizeit, im ÖPNV 

wie auch bei der Bahn. Auch im Tourismus brauchen wir barrierefreie Angebote und nicht zuletzt 

in der Informationstechnologie, denn selbstverständlich haben Menschen mit Behinderung auch 

ein Anrecht auf freien, ungehinderten Zugang zu Informationen, Kultur und Unterhaltung. 
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Deshalb setzen wir uns dafür ein, dass die Bedürfnisse und die Lebensverhältnisse von 

Menschen mit Behinderung besondere Aufmerksamkeit erhalten. 

 


